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BFW-PRESSEMITTEILUNG  
 
Bundesrat beschließt steuerliche Erleichterung – Einfacher bauen 
muss Priorität werden 
 
Berlin, 22.03.2024. Der BFW Bundesverband Freier Immobilien- und 

Wohnungsunternehmen begrüßt die Verabschiedung des 

Wachstumschancengesetzes im Bundesrat. „Das ist ein erster, überfälliger Schritt in 

die richtige Richtung. Die steuerlichen Entlastungen helfen den Unternehmen 

konkret. Klar ist aber eins: In diesem Tempo und auf diese Art wird die Krise nicht 

überwunden. Weitere Taktiererei und kontinuierliches Zuwarten können sich die 

Unternehmen, die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in der Bauindustrie und 

die Wohnungssuchenden nicht leisten“, betont BFW-Präsident Dirk Salewski in 

Berlin. 

„Es wird zukünftig nur mit Vereinfachungen beim Bauen gehen. Und es wird nur mit 
realistischen Vorgaben funktionieren. Kein Erkenntnis-, nur ein Umsetzungsproblem 
hindert uns weiter daran voranzukommen.  Auch der Kanzler könnte nach dem 
Baugipfel seiner Rhetorik Taten folgen lassen. Der Wohnungsbau muss Priorität 
Nummer eins werden. 
Mit dem Pakt für Planungsbeschleunigung liegen bereits jetzt schon gute Maßnahmen 
vor, die von Bund und Ländern beschlossen wurden. Vereinfachung, Vereinheitlichung 
und die Abschaffung von Vorschriften werden zu günstigerem Bauen führen. Alles, 
was das Bauen in Deutschland günstiger macht, ist richtig und wird dringend benötigt. 
Mit Vernunft und Augenmaß meistern wir die zwei größten Herausforderungen: 
ausreichend bezahlbaren Wohnraum zu schaffen und unsere Verantwortung beim 
Klimaschutz zu erfüllen“, so der BFW-Präsident. 
 
 
 
 

 
Dem BFW Bundesverband Freier Immobilien- und Wohnungsunternehmen als Interessenvertreter der 
mittelständischen Immobilienwirtschaft gehören derzeit rund 1.600 Mitgliedsunternehmen an. Als 
Spitzenverband wird der BFW von Landesparlamenten und Bundestag bei branchenrelevanten 
Gesetzgebungsverfahren angehört. Die Mitgliedsunternehmen stehen für 50 Prozent des Wohnungs- und 
30 Prozent des Gewerbeneubaus. Sie prägen damit entscheidend die derzeitigen und die zukünftigen 
Lebens- und Arbeitsbedingungen in Deutschland. Mit einem Wohnungsbestand von 3,1 Millionen 
Wohnungen verwalten sie einen Anteil von mehr als 14 Prozent des gesamten vermieteten 
Wohnungsbestandes in der Bundesrepublik. Zudem verwalten die Mitgliedsunternehmen 
Gewerberäume von ca. 38 Millionen Quadratmetern Nutzfläche.  
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